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In der EU wächst eine diverse Batterieindustrie 
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Der IAA hat enormes Potential

● EU-Wertschöpfungskriterien für E-Fahrzeuge und Batterien sind entscheidend

○ Batterien sind ein strategischer Sektor - dual use

● Das ist nicht protektionistisch: Große Volkswirtschaften wie die USA, Indien und andere 
setzen lokale Wertschöpfungskriterien bereits umfassend ein.

● Es geht nicht um Marktzugang, sondern um strategischen Einsatz knapper öffentlicher 
Mittel.

● Local Content Kriterien sind entscheidend, um privates Kapital zu mobilisieren.

● Der Kostenanstieg bleibt begrenzt: Er ist eine Resilienzprämie. Die Kosten des Nichthandelns 
wären deutlich höher.



Zentrale Punkte zur 
Erhaltung und Stärkung 
des IAAs
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Union content Anreize für die Automobilindustrie

Unternehmensflotten als 
Schlüssel für Nachfrage nach 
Batterien aus Europa:

● > 60 Prozent der 
E-Auto-Verkäufe 

● Ausreichend großer 
Absatz für Batterie- und 
Komponentenhersteller 

Muss im finalen Gesetz 
beibehalten werden 
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Der komponentenbasierte Ansatz als 
solider Ausgangspunkt

● 3 Komponenten ab 2027 (einschl. 
Zellen)

● 5 Komponenten ab 2030 (einschl. 
Zellen, CAM und BMS)

Zukunftsfähige Kriterien für Made-in-EU Batteries - Was ist schon drin?
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Zukunftsfähige Kriterien für Made-in-EU Batteries - Was brauchen wir 
noch?

Fokus auf ganze 
Wertschöpfungskette 

Ohne Vorläufer-Aktivmaterial 
(pCAM) keine lokale 
Mineral-, Recycling- oder 
Kathodenindustrie

Auch wichtig: recyceltes 
Material, kritische 
Rohstoffe, Anoden



Schlupflöcher, die es zu 
schließen gilt
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Made in oder with Europe?

Die Einbeziehung aller 
Freihandelsabkommen ist eine 
vertane Chance für den Standort.

Bessere Lösungen:
- EU Binnenmarkt + UK 
- EU Binnenmarkt + UK + 

vertrauenswürdige Partner auf 
Einzelfallbasis („EU+“)
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Subventionen für kleine E-Autos nur mit europäischer Batterie

● Entwurf fördert LFP-Batterien nicht 
genug: Kleine Elektro-Pkws mit 
Batterien aus China kommen für 
Förderprogramme in Frage

● LFP-Batterien vsl. bis 2030 
Marktanteil von 54%

● Potenzial in Europa vorhanden: über 
100 GWh an LFP-Batterien bis 2030, 
150 GWh, wenn alle Projekte 
umgesetzt
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FDI Bestimmungen müssen alle wichtigen Investitionen abdecken 

● Europäische Beihilfen in Höhe 
von ~2 Milliarden Euro für 
asiatische Batteriehersteller 
seit 2021

● FDI Kapitel guter Start, aber wir 
brauchen
○ Beschaffung zu 50% lokal
○ EU-Arbeitskraft insb. in 

wichtigen 
Produktionsschritten



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit
Franziska Grüning,

franziska.gruning@transportenvironment.org
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Leitfragen

1. Was ist entscheidend, damit der IAA den Bedürfnissen der 
Unternehmen aus der Batteriewertschöpfungskette gerecht wird?

2. Wie sollte eine wirksame „Made in EU“-Definition ausgestaltet sein und 
wo bestehen mögliche Schlupflöcher?

3. Wie kann der IAA Investitionen in vorgelagerte Bereiche wie pCAM, 
CAM und kritische Rohstoffe absichern?

4. Wie können Deutschland und die EU sicherstellen, dass 
Direktinvestitionen aus China einen Technologie- und 
Kompetenztransfer ermöglichen, von dem das lokale Ökosystem 
profitiert?


